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s -M Tageblatt . r^ D
M 213. SbonnrmentSpreig : Vierteljährlich

m Durlach 1 Mk. 3 Psg . Im Reichs¬
gebiet Mk. 1.S5 ohne Bestellgeld Freitag de« 1l . September Einrückungsgebühr :

Die vicrgespaltene Zeile oder deren
Raum S Pfg . Reklamezeile SO Pfg . 1908.

HagesReuigkeLLen .
Bade».

^ Karlsruhe , 10 . Sept . Die Groß¬
herzogin Luise ist heute früh 8 Uhr auf
Schloß Mainau eingetroffen .

X Karlsruhe,10 . Sept . Der diesjährige
deutsche Juristentag , welcher über 600
Juristen aus dem Reiche und aus Oesterreich
vereinigt , trat heute im großen Saal des
Museums zusammen . Zum Vorsitzendenwurde Geh . Justizrat Prof . vr . Brunner -
Berlin gewählt . Staatsminister v . Dusch
begrüßte sodann im Auftrag des Großherzogsund der Bad . Regierung den Juristentag , der
als ein lebendiges Glied , als ein wirksamer
Faktor in der Entwicklung unseres Rechts¬lebens allseitig anerkannt sei . Geh . Oberreg .-Rat vr . Fischendorf - Berlin überbrachte die
Grüße des Reichsjustizamtes . Weitere Be¬
grüßungsansprachen hielten Oberbürgermeister
Siegrist namens der Stadt und der württemb .
Justizminister namens der württemb . Re¬
gierung . Der Vorsitzende dankte den Rednern
und gedachte in tiefempfundenen Worten des
verstorbenen Großherzogs . An den deutschen
Kaiser , den Großherzog von Baden und Kaiser
Franz Josef von Oesterreich wurden Huldi¬
gungstelegramme abgesandt . Hierauf nahmen
die Abteilungssitzungen ihren Anfang , die
sämtliche stark besucht waren . In der ersten
Abteilung plädierten Justizrat vr . Junck -
Leipzig und Privatdozent vr . Köppe -Marburgals Berichterstatter für eine Reform des
Koalitionsrechtes und gesetzliche Regelung des
Rechtes der Arbeitstarifverträge . Ein bezügl .
Antrag wurde nach langer Diskussion mit
großer Majorität angenommen . Die an¬
wesenden Vertreter des Zentralverbandes
deutscher Industrieller hatten sich gegen die
gesetzliche Regelung der Tarifverträge aus¬
gesprochen . In der zweiten Abteilung wurde
der Gedanke erörtert , ob es sich empfiehlt ,das Reichsgesetz zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbs in Ansehung des Aus¬
verkaufswesens zu ergänzen . Die dritte Ab -
teilung nahm Stellung zu der Frage der

Voruntersuchung . Folgende Leitsätze des Prof .
Lilienthal -Heidelberg fanden Annahme . Die
erforderliche Mitwirkung des Beschuldigten
bei Sammlung des Materials ist zu gewähr¬
leisten durch a) rechtzeitige Mitteilung der
vorhandenen Verdachtsgründe vor der Er¬
öffnung des Hauptverfahrens , d) Zustellung
einer spezialisierten Anklageschrift , e) daS
Recht , jederzeit Beweisanträge zu stellen ,deren Ablehnung nur in einem motivierten
Bescheide und unter dem Hinweis auf das
Recht der Wiederholung und der unmittel¬
baren Ladung geschehen kann . Die Verteidi¬
gung ist in weiterem Umfange von Amts
wegen zu fördern , der Verteidiger soll regel¬
mäßig schon im Vorverfahren bestellt werden .
Sein Verkehr mit dem verhafteten Be¬
schuldigten unterliegt keinen Beschränkungen .
Der Erlaß eines Haftbefehls ist nur aufgrund
bestimmt anzugebender Tatsachen und nach
vorgängiger mündlicher Verhandlung mit dem
Beschuldigten zulässig . Der Korreferent Land¬
gerichtsdirektor vr . Weingart steht grund¬
sätzlich auf anderem Standtpunkt . Auch dieses
Thema hatte eine ausgiebige Debatte zur
Folge . Die vierte Abteilung beschäftigte sichmit der Frage der Einschränkung des Kollegial¬
prinzips in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten .
Referenten waren Oberlandesgerichtspräsidentvr . Vierhaus - Breslau und Justizrat vr . Wild -
Hagen - Leipzig . Nach längerer Diskussion
wurde folgender Antrag fast einstimmig an¬
genommen : In bürgerlichen Rechtsstreitig¬keiten ist für Deutschland gegenwärtig das
Kollegialprinzip zugunsten des Einzelrichter -
tums nicht einzuschränken . Es ist deshalbdie Ausdehnung der amtsgerichtlichen Zu¬
ständigkeit nach Maßgabe der dem Reichstage
vorliegenden Novelle nicht empfehlenswert .- a- Durlach , 11 . Sept . Nur noch wenigeStunden trennen uns von der Eröffnungder Gartenbau - , Obst - und Gemüse -
Ausstellung des Gärtnervereins
Flora . Wenn man sah , wie die Aussteller
heute , den Bienen gleich , ihre Erzeugnisse zu¬
sammentrugen , um überall , wo es noch fehlte ,
auszufüllen oder durch andere passendere zu

ersetzen , so muß man sagen , es ist ihnen zu
gönnen , daß die verdiente Anerkennung nichtausbleibt . Und die schönste Anerkennung fürden Aussteller ist wohl ein recht zahlreicher
Besuch . Darum auf zur Ausstellung !

4 - Mannheim , 10 . Sept . Der Portierder Rheinischen Gummi - und Celluloidfabrik ,Abteilung Rheinau , Albert Krafft , wurde
gestern von der Gendarmerie verhaftet und
ins Amtsgefängnis hier eingeliefert . Die Ver¬
haftung erfolgte wegen Sittlichkeitsver¬
brechen , begangen in 30 Fallen .

ttz Mannheim , 10 . Sept . Die TaglöhnerValentin Orth , Rudolf Frick , und der Schleifer
Georg Babelotzky begingen in diesem Sommer
zahlreiche Einbruchdiebstähle . Ihre Specialität
war das Plündern von Geflügelställen , aber
sie machten auch schwierigere Sachen . So
statteten sie der Löwensteinschen Manufaktur¬
warenhandlung einen nächtlichen Besuch ab
und erbeuteten Stoffe und Anzüge im Werte
von 600 Mk . und 18 Mk . in bar . Orth istder Vater des Mädchens , das v . I . von dem
Automobil des Prinzen Max überfahren , aber
nur leicht verletzt wurde . DaS Kind erhieltein ansehnliches Schmerzensgeld , das auf der
Sparkasse angelegt wurde . Die Einlage wurde ,da der Vater als ein Lump bekannt ist , ge¬sperrt . Orth wußte sich zu helfen . Er radierteden Sperrvermerk aus , erhob das Geld und
brachte es durch . Wegen dieser Urkunden¬
fälschung kommt er nächstens vor das Schwur¬gericht . Die Angeklagten sind auch des Kirchen¬raubs in Neckarau so gut wie überführt undwerden deshalb nochmals vor der Strafkammer
erscheinen . Das gestrige Urteil gegen Orthlautete auf 3 Jahre Zuchthaus , Frick wurde
zu 2 Jahren 4 Monaten , Babelotzky zu 1 Jahr4 Monaten Gefängnis verurteilt .

4 " Birkenau bei Weinheim , 10 . Sept .Die seit 10 Tagen verschwundene 8jährige
Mathilde Renz wurde heute früh bei
einer nochmaligen Untersuchung des Weschnitz¬bettes am Rechen der Spenglerschen Mühleals Leiche aufgefunden . Ob Ünglücksfall oder
Verbrechen vorliegt , wird die heutige Unter¬
suchung ergebem _Aeirilleton . 5)

Die Schwestern .
Erzählung von Carl Cassau .

(Schluß.)
Was würde ihr der Tag bringen ? So

dachte Gertrud , als sie spät aufstand .
Hilda war schon in der Milchkammer ,Rudi aber ging mit der Angelrute dem Schilf¬

see zu , wo er Fische fangen wollte .
Er traf auf der Wiese Klaus , der mit dem

schwarzen Wilm sprach .
„ Was der wohl fangen will ? "

lachte
derselbe .

„ Geh hin , hilf ihm ; der junge Herr istsplendide ! Biete Dich zur Hilfeleistung an ! "meinte Klaus .
Das leuchtete dem schwarzen Wilm einEr trat naher und bot Rudi „Jmmensappen "

E er die Blenenbrut nannte , als Köder an
„ Nirgends beißen die Fische besser ! " be
hauptete er .

sn hole mir davon ! "
gab Rud

^ ^ --̂
b^ *^ ? arze Wilm eilte und bali

flch Rudis Mühe , denn Fisch auFisch siel ins Gras . Wilm holte eine Buttund setzte sie ins Wasser , das er in die Butb
getan .

Rudi blickte zuweilen auf . Hilda hatte
ihm versprochen , mit Gertrud an den
Schilfsee kommen zu wollen ; aber niemand
erschien .

Doch , endlich ; aber es war Ferdinand , der
an der andern Seite des Teiches stand .

„ Komme schnell, " meinte Rudi , „ ich habeDir etwas zu sagen ! Nicht den Umweg ,Ferdinand , ich schicke Dir den Kahn !"
Er gab Wilyr den Auftrag , Herrn Grön -

hoff überzusetzen .
Wilm gehorchte , aber seine Augen blitzten .Als Ferdinand , der etwas kurzsichtig war , den

schwarzen Wilm erkannte , wollte er den bereits
zum Einsteigen vorgestreckten Fuß zurückziehen ,doch auf Wilms höhnisches Lachen stieg er
ruhig ein und sagte :

„ Du kannst mich nicht in Furcht ver¬
setzen , Mensch , denn ich habe noch Mittel ,
Dich dafür zu züchtigen , wenn Du Böses
beabsichtigst ! "

Wilm antwortete nicht , aber mitten im
Schilfsee schlug der Kahn um . Wilm , ein
gewandter Schwimmer , saß schnell wieder im
Fahrzeug , Ferdinand aber tauchte erst später
auf und wäre wieder versunken , wenn Klaus
nicht hinzuspringend sich ins Wasser gestürzt
und ihn gerettet hätte .

Wilm - biß die Zähne zusammen und knurrte
auf Rudis Vorwurf :

„ Es war ein unglücklicher Zufall ! "
Er mußte Klaus helfen , den Ohn¬

mächtigen in den Heidhof zu tragen . Rudi
hätte ihn gewiß niedergeschlagen , wenn er
nicht gehorcht hätte . Lässig griff er zu undbrummte : „ Dieses Mal ist es nicht gelungen ,aber — die Zeit der Rache kommt doch nocheinmal ! " Es war ein Glück, daß der Stabs¬
arzt Ahlborn eben vom Manöver zurück¬kehrend im Hofe weilte . Auf seine An¬
ordnung mußte der Leblose sofort in ein Bett
gebracht werden , dann frottierte er den
Körper , bis eine leise Atmung erfolgte ; nunhieß er dem Kranken Glühwein reichen . Gertrud ,die mit Entzücken vernahm , daß Ferdinandlebe , bereitete das Heilmittel selbst und brachtees dem Kranken , während Rudi den Hergangberichtete .

„ Es ist ohne Zweifel, "
entschied HerrBriefe , „ der Schurke hat den armen Grönhoffertränken wollen . Wenn ihm das eisigkalteWasser nur nicht geschadet hat ; ich habe davon

schon viel gehört ! "

Ferdinand nahm den Trunk mechanisch ,ohne die Augen zu öffnen , dann aber begann
sich das Gesicht zu röten , auf der Stirn er¬
schienen Schweißperlen .



^ Hü fingen , 10 . Sept . Heute morgen
wurde der Dachstuhl der Erziehungs¬
anstalt Mariahof , welche etwa 80 Zög¬
linge beherbergt , durch Feuer zerstört . Man
vermutet Brandstiftung .

— Giltigkeit der Bahnsteig - und
Fahrkarten auf den Bahnsteigen . Ueber
die Frage , ob man mit einer Bahnsteig - und
Fahrkarte den Bahnsteig verlassen und wieder¬
holt betreten dürfte , herrschen verschiedene An¬
sichten . Der vor einiger Zeit ergangene Be¬
scheid einer Eisenbahndirektion schasste Klar¬
heit in der Sache : Reisenden , die mit noch
giltigen Karten versehen sind , ist nach Ver¬
lassen des Bahnsteiges der Wiederzugang nach
Vorzeigung der Fahrkarte gestattet . Auf
Bahnsteigkarten ist diese Bestimmung nicht
anwendbar .

— Mit der Ausgabe der neuen Drei¬
mark stücke wird die Reichsbank in nächster
Zeit beginnen . Die Prägung der fünf Millionen
Dreimarkstücke dürfte noch etwa drei bis vier
Monate Zeit in Anspruch nehmen . Der Taler
kommt wieder zu Ehren , zwar nicht mehr in
dem alten , vertrauten Gewände , sondern in
einem frischen , glänzenden , aber es ist doch
immerhin der uns in den vielen Jahren , von
Urgroßvaters Zeiten her bekannte Taler . Nur
heißt er jetzt offiziell nicht mehr so , sondern
man nennt ihn „ Dreimarkstück "

. Ob sich der
neue Name für die neue Münze einbürgern
wird ? Wohl schwerlich . Man wird das Drei¬
markstück wieder Taler nennen , den man noch
lange nicht vergessen hat , trotzdem er jetzt ein
Jahr lang nicht mehr in unseren Taschen war .
Die Größe ist fast genau die gleiche , ebenso
die Stärke .

Deutsches Reich.
* Kürzel , 10 . Sept . Die Kaiser¬

manöver wurden heute mittag nach 1 Uhr
etwa eine Stunde östlich von Kürzel be¬
endigt . Nach Schluß hielt der Kaiser eine
längere Kritik ab .

* Urville , 10 . Sept . Die Manöver
endeten mit dem Rückzug der roten
Partei auf Bolchen . Die Kritik dauerte
bis 2 Uhr 45 Min . Der Kaiser und Erz¬
herzog Franz Ferdinand trafen um
3 '

/z Uhr auf Schloß Urville ein . Der Erz¬
herzog begab sich nach gemeinsamer Mahlzeit
und herzlicher Verabschiedung vom Kaiser mit
Gefolge und Ehrendienst im Automobil nach
Metz , von wo er mit der Bahn nach Salz¬
burg geht .

Berlin , 10 . Sept . Das vorläufige Ge¬
samtergebnis der für die Zeppelin¬
spende eingegangenen Beträge stellt sich auf
4 192 620 .39 Mk .

* Berlin , 11 . Sept . Es besteht die Ab¬
sicht der Militärverwalt ung , in Straßburg ,

„ Nun ist er gerettet ! " sagte Ahlborn . „ Jetzt
können Sie Pflegedienste verrichten , Fräulein
Gertrud ! "

Gertrud errötete . Sollte er wissen ? Und
sie war eine andere , bessere geworden ! Das
gelobte sie sich in dieser Stunde : sollte Fer¬
dinand das Bad in dem gefährlichen Wasser
glücklich überwinden , so wollte sie ihm die
Hand fürs Leben reichen , d . h . wenn er sie
noch wollte .

Der Kranke lag gewiß zwei Stunden lang
im Schweiß gebadet da . Dann schlug er plötz¬
lich die Augen auf und sagte , ohne anzustoßen :

„ Wo bin ich ? "

Gertrud hatte sich etwas zurückgezogen , jetzt
fiel sie vor seinem Bette auf die Kniee und rief :

„Sie leben , Ferdinand , Gott sei gelobt ! "

„ Was ist Ihnen , Fräulein Gertrud ! " fragte
er . „ Was ist geschehen ? "

Sie erhob staunend die Hände und sagte :
„Sie — stottern nicht mehr ? "

„Nein , nein , ich rede flüssig ! O , mein Gott !
Doch jetzt fällt mir 's ein ! Der Schurke stieß
mich in das eiskalte , böse Wasser ! "

Aber Gertrud weinte und lachte , sie küßte
seine Hand , sie stammelte Anklagen gegen sich
her . Aber Ferdinand sagte :

„ Was machst Du . Gertrud , Geliebte ? Dort
ist nicht Dein Platz ? Stehe auf ! Du bist also
doch mein . Du süße Heidrose ? "

„ Ach , Ferdinand,
" riefsie , „ wennDuwüßtest ! "

Griesheim bei Frankfurt , Mainz und
Köln Luftschiffstationen zu errichten .
— Die Berliner städtischen Behörden
empfangen am 19 . abends im Rathaus die
interparlamentarische Union , am 22 .
den internationalen Pressekongreß .

* Berlin , 11 . Sept . Zwischen Patznick
und Dreetz im Kreise Deutsch - Krone überfiel
ein Arbeiter einen Schulknaben , beraubte ihn
seiner Barschaft , würgte ihn und begrub ihn
in der Meinung , er sei tot . Der Knabe wurde
halberstickt aufgefunden . Sein Zustand ist
hoffnungslos . Der Täter ist verhaftet .

* Berlin , 11 . Sept . Dem „ Berl . Tgbl .
"

zufolge wurde das Alpen st ädtchenGlarus
von einer schweren Brandkatastrophe
heimgesucht .

Aachen , 8 . Sejm Sehr empfindlich ahndete
die Strafkammer die Handlungsweise eines
Kaufmanns von hier , der in einem Wutanfalle
seinen kleinen Hund auf der Straße so wuchtig
zu Boden geschleudert hatte , daß das Tier
verendete . Das Schöffengericht verhängte über
den Mann wegen Tierquälerei 100 Mk .
Geldstrafe ; auf die Berufung des Amtsanwalts
wegen zu geringer Strafbemessung erkannte
die Strafkammer auf 3 Wochen Haft und
die Kosten .

* Mülhausen i . Elf . , 11 . Sept . Ein
Wagen der elektrischen Straßenbahn stieß mit
der Dampfwalze zusammen . 10 Insassen
wurden verletzt , darunter 3 schwer . Einem
Kinde wurde die Nase weggerissen . — Meldungen
aus Lemberg zufolge dringt die Cholera
westwärts des Weichselgebietes vor .

Oesterreichische Monarchie .
* Budapest , 10 . Sept . In der Ortschaft

Jssa im Komorner Komitat sind 120 Häuser
samt Nebengebäuden mit den Getreide - und
Futtervorräten abgebrannt .

Frankreich .
* Paris , 10 . Sept . Heute begannen vor

dem Seine - Gerichtshof die Verhandlungen
gegen den Journalisten Gregori , der an¬
geklagt ist , auf Major Dreyfus am 4 . Juni
im Pantheon einen Mordversuch gemacht
zu haben . Der Verhandlungssaal ist dicht ge¬
füllt . Major Dreyfus und sein Sohn sind an¬
wesend . Der Anklagebeschluß stellt fest , daß
das Vorhandensein einer mörderischen Absicht
sicher sei , und daß das Verbrechen vor¬
überlegt war .

Paris , 10 . Sept . Auf dem Bahnhofe bei
Orleans wurde nach hiesigen Blättern wegen
Spionage ein angeblicher Deutscher
namens Harn ist verhaftet . Derselbe stamme
aus Mülhausen i . E . Nach dem „ Matin " soll
Harnist eingestanden haben , daß er für
Rechnung Deutschlands seit langen Jahren
in Frankreich Spionage getrieben habe . Er

„ Stille, " gebot er , „ ich weiß nur eins : daß
Du mein bist , und mein geliebtes Weib werden
willst ! Mein Gott , so ward dieses Unglück
und die rohe Tat eines Buben doch mein Glück
nach Gottes Willen ! Und nun gehe , ich will
mich erheben und mich ankleiden ! "

Als Gertrud glückstrahlend die Nachricht
den Hausbewohnern überbrachte , sagte Ahlborn :

„Das ist sehr erklärlich ! Der Herr wird das
Stottern als die Folge der Diphtherie aus seiner
Jugendzeit behalten haben ! Durch den Sturz
in das merkwürdig kalte Wasser ist aber das
ganze Nervensystem erschüttert , und dadurch
ist die Funktion der untätigen Organe wieder
angeregt .

"

Herr Briese aber blickte lächelnd auf seine
Tochter , die sich seinen forschenden Blicken
schnell entzog .

Als Ferdinand Grönhoff mit Herrn Briese
und Gattin eine Geheimunterredung gehabt ,
riefen die Eltern ihr Kind herein und legten
still Gertruds Hand in Ferdinands und weinend
umschloß sich das Brautpaar .

Um dieselbige Zeit traf auch Herr Wulpert
8sn . auf dem Heidhofe ein .

Herr Briese hatte auch Herrn Grönhoff 8en.
holen lassen und lud nun alle Anwesenden zum
Souper ein .

Beim Braten erhob sich plötzlich der Haus¬
herr und sagte :

„ Meine werten Gäste ! Das Manöver ist

soll versucht haben , sich durch Bekanntschaft
mit Artilleriesoldaten in Bourges in deuT ^ -
Besitz von Geschützbestandteilen , darunter die
Verschlußschraube der 75 Millimeter - Kanone ,
zu setzen.

* Paris , 11 . Sept . Das Kriegs¬
ministerium stellte den Flugtechnikern
das Gelände im Lager von Chalons zu
Uebungsfahrten frei zur Verfügung .

Holland .
* Haag , 10 . Sept . Nach Mitteilungen

von maßgebender Stelle ist das Befinden der
Königin Wilhelmine gut . Die Niederkunft ^
wird ungefähr im April erwartet . Der Hof
wird seinen diesjährigen Aufenthalt auf
Schloß Loo mindestens

'
bis in den Oktober

hinein verlängern . Die Rückkehr nach dem
Haag ist noch nicht festgesetzt.

* Amsterdam , 10 . Sept . Nach einer
Depesche aus Apeldoorn wird dort die
Meldung von der vorzeitigen Ent¬
bindung der Königin bestätigt . Die Ent¬
bindung soll bereits am letzten Samstag
abend stattgefunden haben . Das Befinden
der Königin ist zufriedenstellend .

England .
* Portsmouth , 10 . Sept . Heute wurde

hier das Schlachtschiff „ St . Vincent "

vom Stapel gelassen . Es ist mit 19 250 Tonnen
das größte Schiff der Dreadnoughtklasse .

Rußland .
Petersburg , 10 . Sept . Fast alle heutigen

Morgenblätter widmen dem GrafenTolstoi
eingehende Artikel und huldigen , mit Aus¬
nahme der Blätter des Verbandes echt russischer
Leute , dem künstlerischen Genius Tolstois ,
ohne sich durchweg mit seinen religiösen und
sozialen Anschauungen einverstanden zu erklären .
Die Schaufenster der Buchhandlungen und
anderer Geschäfte sind vielfach mit Bildnissen
und Büsten Tolstois geschmückt. Blumenschmuck
wurde jedoch nirgends gestattet . Die Zurück¬
haltung der amtlichen und kirchlichen Kreise ,
die Polizeiverbote und die Teilnahmslosigkeit
der ärmeren Volksschichten bewirkten , daß in
dem hiesigen Straßenleben sonst nichts von
dem Feiertag der ganzen literarischen Welt
zu bemerken ist.

* Petersburg , 10 . Sept . Die Stadt
und ihre Umgebung sind als von der Cholera
bedroht erklärt worden . Das städtische Ge¬
sundheitsamt macht bekannt , daß an Cholera
in den letzten 24 Stunden 37 Personen er¬
krankt und 12 gestorben sind .

Amerika .
* Washington , 11 . Sept . Orville

Wright flog mit seinem Aeroplan 65
Minuten 52 Sekunden bei einer Windstärke
von 12 Meilen . Dies stellt einen neuen
Rekord dar .

zu Ende und ich habe heute das Vergnügen ,
zum letzten Male Sie an meinem Tische ver¬
einigt zu sehen ! Ehe ich das Abschiedswort
spreche , will ich Ihnen aber allen eine Mit¬
teilung machen , bie Ihnen gewiß kaum mehr
unerwartet kommt ! Ich zeige Ihnen hiermit
die Verlobung meiner Zwillingstöchter Hilda
und Gertrud mit den Herren Fabrikant Rudolf
Wulpert und Gutsbesitzer Ferdinand Grönhoff
an . Und nun lassen Sie mich das Hoch auf
meine Einquartierung ausbringen . Hoch das
Manöver und der Krieg im Frieden !"

„Hoch ! " jubelten alle , dann folgten launige
und ernste Toaste auf die beiden Brautpaare .
Die Gesellschaft saß noch lange fröhlich bei¬
sammen , bis der Pastor Römer plötzlich
lachend sagte :

„ Ich glaube , in der Verlobungssache werde

ich doch das letzte Wort sprechen müssen .
Alles lachte und stieß lustig an .

Gertrud hatte sich gründlich gebessert .
Sie hielt es fortan für ihren höchsten Ruhm ,
für eine gute Hausfrau gelten zu dürfen .

Zu Weihnacht fand die Doppelhochzeit auf
dem Heidhofe statt ; als Gäste waren auch die
Einquartierten von damals geladen .

Der schwarze Wilm saß unterdessen wegen
abermaliger Rauferei hinter den schwedischen.
Gardinen .
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .

Amtliche LekMntmachungen .
Schweinerotlaus in Grötzingen betreffend .

Nr . 29,355 . Nachdem die Rotlaufkrankheit unter den Schweinen
des Ludwig Lerch in Grötzingen , Friedrichstraße , erloschen ist , werden
die angeordneten Schutzmaßregeln aufgehoben .

Dur lach den 8 . September 1908 .
Großherzogliches Bezirksamt :

May .
Die Abhaltung des Biehmarktes in Breiten vetr .

Nr . 29,530 . Das Gr . Bezirksamt Breiten gibt bekannt , daß
der auf Montag den 14 . September 1908 fallende Viehmarkt in der
Stadt Breiten gemäß 8 28 des Reichsseuchengesetzes und 8 65 der
badischen Vollzugsverordnung zu demselben vom 19 . Dezember 1895
unter folgenden Bedingungen gestattet wird :

1 . Aus verseuchten Gemeinden darf Rindvieh nicht auf den
Markt aufgetrieben werden .

2 . Für alles Handelsvieh (also auch für das aus nicht badischen
Orten durch Händler aufgetriebene ) ist durch Zeugnis eines badischen
Bezirkstierarztes der Nachweis der Seuchenfreiheit auf Grund fünf¬
tägiger Beobachtung im Großherzogtum Baden gemäß 8 33 der Ver¬
ordnung vom 19 . Dezember 1895 beizubringen .

3 . Außerhalb des Viehmarktes darf kein Tier verkauft werden .
Rindviehstücke , welche ohne die vorgeschriebenen Zeugnisse zu

Markt gebracht werden , werden unnachsichtlich zurückgewiesen , auch
haben Zuwiderhandelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen .

Durlach den 9 . September 1908 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ May ._
Schweinerotlauf in Grötzingen betreffend .

Nr . 29,355 . Nachdem die Rotlaufkrankheit unter dem Schweine¬
bestand des Johann Scheib in Grötzingen erloschen ist , werden die
ungeordneten Schutzmaßregeln wieder aufgehoben .

Dur lach den 8 . September 1908 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ May ._

Die MWk Fparkajsk Mich
— « nter Gemeindebürgschaft —

-eignet sich vorzüglich zur Anlage von

Spareinlagen und Mündelgeldern .
Es werden solche bis zur Höhe von 20,000 .— jederzeit an¬

genommen und mit

verzinst . Kassenstunden jeden Werktag — mit Ausnahme Mittwochs— vorm . 9 bis 12 Uhr und nachm . ^ 3 bis 6 Uhr .

_ Werwcrttungsrcrl .

Bekanntmachung .
Die Abhaltung des Biehmarktes in Bretten betr .

Der auf Montag de » 14 . September d . Is . fallende
Niehmarkt in der Stadt Sretten wird gemäß 8 28 des Reichs -
Seuchengesetzes und 8 65 der badischen Vollzugsverordnung zu dem¬
selben vom 19 . Dezember 1895 unter folgenden Bedingungen ab¬
gehalten :

1) Aus verseuchten Gemeinden darf Rindvieh nicht auf den
Markt aufgetrieben werden .

2 ) Für alles Handelsvieh ( also auch für das aus nicht¬
badischen Orten durch Händler aufgetriebene ) ist durch Zeugniseines badischen Bezirkstierarztes der Nachweis der Seuchenfreiheit

fünftägiger Beobachtung im Großherzogtum Baden gemäß8 33 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 beizubringen .3 ) Außerhalb des Viehmarktes darf kein Tier verkauft werden .Bretten den 9 . September 1908 .
Mürrgerrneisterrarnt :

— _ — _ Schemenau . Ammann .

PNlMt-ANMjM.
Ireundl . Akausr » «ll«

mit allem Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten

Hauptstraße 43 ll .

3 Weinfässer
von 80 , 125 und 200 Liter sindpreiswert zu verkaufen . Näheres

- Ilottkekraße 8 ll links
3»nges fettes Kuhfleisch ,

da- Pfund

O- h-L b.7
"" " »m » ° us .

W . Ritter , Bäderstr. I .

Diejenigen Damen , welche ge¬
neigt sind , einen Dameiifußballklub
mitzugründen , mögen ihre werten
Namen in der Expedition dieses
Blattes abgeben .

Me Gründerin .

Bodenlacke ,
größte Haltbarkeit ,

jede Nuance ,
Parkettboden -Wachs ,

Linoleumwichfe ,
Bodenöl ,

geruchfrei und staubverhindernd.
^4 ll ^ ll ll 44 ll

dasselbe macht den Boden nicht
ölig , dunkel , sondern trocknet
sofort, klebt nicht nach und
gibt dem Boden den schönsten ,

Hellen I- svkglsnr .
. I » . Stahlspäne ,

Werg , Terpentinöl re.
Sämtliche Putzartikel.

Vchutlltzlanr- Möbchslitur
jedermann kann seine Möbel

selbst aufpolieren ,
Oelfarben , strichfertig,

Emaillacke , Herdlacke ,
Pinsel , Möbellacke .

Sämtliche Artikel für Anstreicher
billigst bei nur bester Qualität .

ÜUUU57 Pk7kk
ll a u p t Lt r. 16 . - TelepdmlTK

Niiüler - Pension .
Eine hiesige Beamtenfamilie

nimmt einen Gymnasiums - Schüler
in Pension . Gute Kost und Pflege ,
ebenso Beaufsichtigung und Ueber -
wachung der häuslichen Schul¬
aufgaben zugesichert ; mäßiger
Pensionspreis . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes ._
Gut möbliertes Zimmer

mit 1 oder 2 Betten sofort zu
vermieten

Adlerstr . 9 , 2 St

I
.

zmkoim Zürich .
Gegr . 1SV2 .

Mitgk^ 4. Deröands lüdd . KußSackvereiue»
Sonntag de « 13 . d. Mts . ,

abends 7 Uhr , findet
Hanzunterhattung

im Roten Löwen statt .
Hierzu sind unsere werten Mit¬

glieder nebst Familienangehörigen ,
sowie Freunde und Gönner des
Klubs freundlichst eingeladen .
_ Der Vorstand .' .

„Phönix
" Zürich

Mitglied Dervand südd. Imßöallvereine .
Samstag , 12 . September ,

findet bei Mitglied Julius Hummel
zum Roten Löwen unsere

Monatsbersammlnng
statt . Vollzähliges Erscheinen wegen
wichtiger Tagesordnung wünscht
_ Der Borstand .

Sportklub „Teutonia "
Durlach .

Sonntag , 13 . September ,
nachmittags ',3 Uhr , findet unsere

Keneratversammkung
im Lokal (Brauerei „ zur guten
Quelle "

) statt .
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Vorstand
Nach der Versammlung ein Faß

F rei - Bier . _
Morgen früh wird auf dem

Marktplatz ausgehauen :

Primseiie§ §chseiifleisch7k -4
Mfleisch 7» „
Schweinefleisch 7K
Kalbfleisch K« „

sowie
HküiMsie Si. 12

Stand bei Lugers Ock.
Ein Arbeiter oder Mädchen kann

Kost und Wohnung erhalten
Killisfeldstr . 4 , H . 1 . St .

ff

ff

ff

ff

ff

ff

I 'ritL XrM88
vArlLvlL , SHKMIm sltzlll tUMMUIll

empüeblt
sämtliche eingetülirten

8ckulbüelisi' unä l^ lii-mitts!
kür äas

j Drirml OtimmMeilcti
wird ausgehauen bei

T-l 4« Metzger

Känitliolitz

kMnanum
empneblt



Große Gartenbauausstellung ,
oermstallet «m Gärtnerverein „Flora " Durlach

Gintritt für Gewachsene SO Mg " Kinder Iv ^ fg .

ssraferei« I«rlscd e. V.
Lut lieii ! !

Zur Feier des 30 . Stiftungs¬
festes , Samstag den 12 . Sep¬
tember » abends 8 ^ Uhr , im Saale
zum grünen Hof :

Bankelt .
Sonntag , 13. September,

vormittags 8 Uhr , auf dem Turn¬
plätze :

Zöglings - Wetturnell .
nachmittags 2 ; Uhr :

Schauturnen mit Konzert .
Bei ungünstiger Witterung findet

das Zöglings - Wetturnen in der
Turnhalle , die übrigen Veranstal¬
tungen im Saale „ zum Grünen
Hof " statt .

Hierzu laden wir unsere verehrt .
Mitglieder mit Angehörigen noch¬
mals turnfreundlichst ein und bitten
um zahlreichen Besuch .

_ Der Borstand.
zreiMgezeuertvehrDllrlach.

Kommenden Sonn¬
tag den 13 . d . Mts .,
präzis 7 Nhr morgens ,
findet eine

Hydranten - Kbung
. des ganzen Korps statt

und haben daher sämtliche 6 Züge
in kompletter Ausrüstung auszu¬
rücken . (Drillichhose , in Mütze ,
Gurt , Beil und Seil . )

Sammlung um Uhr morgens
hinter dem Rathause beim Spritzen¬
haus . Pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wird erwartet und ist
etwaiges Fehlen schriftlich zu ent¬
schuldigen .

Das Kommando :
Karl Preiß .

_ Emil Jsele .

Schlvabenverein Eintracht
Tmlach .

Samstag den 12 . d . Mts . ,
abends 9 Uhr :

Morratsver sarnmtrrng
im Lokal .

Der Borstand.
I . Krast-SMt-PereinMlach .
Mitglied d . deutschen Athketen -Deröandcs .

Samstag den 12. d . Mts . ,
abends j,9 Uhr , findet unsere

Monatsver fcrrnmlün g
statt , wozu wir unsere verehrt ,
aktiven und passiven Mitglieder
wegen wichtiger Besprechungen mit
der Bitte um vollzähliges Er¬

scheinen einladen .
Der Vorstand.

Söllingen .
V « «Ik 8 -

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß heute nachmittag
2 Uhr unsere liebe Mutter , Tochter ,
Schwester und Schwägerin

LLLIzf , geb . Dörfler ,
nach langjährigem , schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst wurde .

Um stille Teilnahme bittet :

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :
ksrnills llünriv »» .

Söllingen den 10 . September 1908 .
Die Beerdigung findet Samstag den 12 . d . Mts . ,

nachmittags 3 Uhr , statt

Evang . Vereinshaus Wiitliraßk 4 )
Sonntag den s3 . September , abends 8 Ähr , Einführung

des Herrn Stadtmissivnar Breisacher durch Herrn Jusp . Pfr .
Böhmerle . Jedermann ist freundl . eingeladen .

8 l 6 N 0 gl
' 3 p !i 6 nv 6 i' 6 ! n kÄbsiLdsi -

gen llui - laeli
Ireitag den II . Septemöer d. I . . 8 ^ Iltzr aöends :^ Beginn des Ansängerkurses ^

Mlifilmmiil „Lyra
"

Sonntag , 13. September,
nachmittags von 3 Uhr ab , findet
bei Mitglied Ludwig „ zur guten
Quelle " unser diesjähriges

Kerbstfest
statt , bestehend in Konzert , Schieß¬
stand , Glücksrad und Würfelspiel .

Hierzu laden wir unsere werten
Mitglieder nebst Familienangehö¬
rigen mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen freundlichst ein .

Der Vorstand.
M . Bei ungünstiger Witterung ,

im Saale .

TllnigkmMe Nurlmh.
2 -ial :

im Vereinslokal „ Hotel Karlsburg "
, parterre .

Diejenigen Damen und Herren , die sich an demselben noch zu
beteiligen wünschen , wollen sich pünktlich zu genannter Zeit einfinden .

Der ' War stand .

HVlllr :, 1 . 20
per Zentner prima

Ruhrnußkohlen
— gewaschen und nachgesiebt — franko Bahn hier sind noch
einige Waggons abzugeben . Offerten n . Nr . 292 Exp . d . Bl .

ChriWi-Wckr MktMbM -Wbiiild.
Samstag den 12 . September , abends 8 Uhr , findet im

Lokal zum „ Tannhäuser "
, Lammstraße , eine

christliche Metallarbeiter - Versammlung
statt , wozu alle Freunde sowie Interessenten der christlichen Arbeiter¬
bewegung , evangelische sowie katholische Metallarbeiter und
Arbeiterinnen freundlich eingeladen sind .

Referent : Kollege Franzen - Duisburg - Ruhrort .
Tagesordnung : Die gegenwärtige wirtschaftliche Lage , ihre Ur¬

sachen und Wirkungen auf die Arbeiter .

_ Der ßinberufer .

I Herbst Paletots
Pelerine « Lodenjoppen

empfehle in reicher Auswahl zu billigsten Preisen .

>§«>> klsxsnllsi' 8sek,
Firma Sinarrer ö Ueith Nachfolger .

Samstag , 12. September,
abends 9 ^ Uhr nach der Turn¬
stunde , findet

WonatsVerfarnrntung
im Lokal statt . Um zahlreiches
Erscheinen bittet

_ Der Vorstand.
L WiPljuchtoerem

Iiickch ii. llMbiW.
Morgen , Samstag abend

halb 9 Uhr :
Kersamrnkung

im Lokal „ Grüner Hof "
, wozu

einladet

_ Der Vorstand.
Guterhaltener 3armiger Gas¬

lüster zu verkaufen .
_ Sophienstr. 7, 2 St

Junge Frau sucht Beschäftigunc
im Waschen und Nutzen oder au

^

Aettarveit . Näheres
H auptstraße 68 , Seitenbau , 2 . St .

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag den 13. September 1908.
Zn Durlach :

Vorm . 9 !l Uhr : Herr Pfarrer A . Meyer .
Nachmittags 1 Uhr Christenlehre : Derselbe .
( Mit den Pflichtigen des Hrn . Dek . Meyer . )
Nachmittags 2^ Ubr : Predigt : Herr Stadt¬

vikar Riemcnsperger .
In Wolfartsweier 9 Uhr :

( Mit Christenlehre .)
Herr Siadtvikar Riemenspergcr .

Stadt Dnrlach.
SLandesßuchs-Auszüge :

Gebart » , .
5. Scpt . : Robert , Vat - August Julius

Kapplcr . Fabrikarbeiter .
9 Otto Heinrich . Vat . Karl Kopp -' ler , Fabrikarbeiter .

« «starben r
8 . Scpt. : Wilhelm August, Vat. Wilhelm

Andreas Glaser , Schreiner .
2 ( Jahre alt .

9 . „ Anna , Vat . Georg Brabm .
Maurermeister , 7 Mo », alt .

Rcdaklion . Truck und Vertag von A. Dups,Durlach .

Waftmörm : LLmmbad 17° L

Voraussichtliche Mlerum sin 12. Sept.
Vorwiegend trüb , zeitweise Regen¬

schauer . kühl.
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